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Gegen Gewalt und für Toleranz
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Keine Ausschreitungen von Rechten, aber Eklat am Friedensteich, zwei Bands reisten ab

Den Auftakt ftir das Konzert am Wittenberger Friedensteich gab ,,Temeritas” aus Pritzwalk. Fotos: Janine Braband (2)IMartin  Ferch  (2)



parks. der  veran twor t l i ch  f i i r
den Friedensteich ist, bedeutete
\Vrntftlnndt.  er kiinnc~  n i c h t
mehr  auftreten. da  seine Musik
~c~nau~o  agressiv sei  wie die von
..‘l’(~ui~‘l‘r:lc(~“.  Da711  kam es da1111
~chlic~l~lii~h  auil1  nicht mehr, die
1~~111~1 \~rrw(~igerte ihrtbn  Auftritt
1lllCl \v;lrtt~tt~  illlf  eine  I:rltsctllll-
t l igur ix \‘Olll Veranstalter.
Sprc,chchiire  im Publikum ver-
ldfiglvti il~1c11  der (;riippc  und
~IllCll  Il0ll11~  I3lam  voll der1  IX-
h~llll~ilt;ltlOWll  ,,'i‘llr  I>icr”  poch-
I(‘ at11 l i in\c~lltx  I.ask~~witx  sah
\icl i  daraufhin genBtigt, auf  die
I( i i l lne  711  getivn  und eine Er-
kliirurq  nhzugcben.  Von  einem
..hlis~vf,rstiiii<inis”  wa r  da  d ie
Rrtlc  sowie  \WII der  Ankiindi-
gung.  dass  die Rand nun doch
\piclcn  wtirde.  Das sahen ,,L.C.”
i ind .,-loxic  Trace” aber anders -
sie packten ihre Instrumente zu-
s a m m e n  u n d  verl iel3en d a s
Gelände.

Ansonsten entsprach die At-
mosphäre  ganz  dem,  wozu
Reinhard Porazik, der mit dem
stellvertretenden Biirgermeister
Andreas Schön das Konzer t
eröffnete, aufrief: ,,Wir können
auch  ohne  Gewa l t  fe ie rn ! “ .
Hans-Peter Keller, diensthaben-
der Polizeihauptmeister, konnte
jedenfalls bis auf kleine Ausnah-
men das Konzert genieRen.  Kein
Regentropfen fiel,  und die Besu-
cher feierten mit ,.The  Dice”  bis
in die Nacht. Die Pritzwalker
Punkrocker ,,Temeritas”,  die als
ers te  sp ie l ten  und  b is  zum
Schluss  die Stellung hielten. fei-
erten ihren erst zweiten Auftritt
vor der Offentl ichkeitAlle  Bnnds
spielten ohne Gage, die Spesen
werden ihnen ersetzt. Der DGB
plant, sich mit ,,L.C.” in Verbin-
dung zu setzen, um die Sache zu
bereinigen. J.Braband

,,L.C.” und ,Toxic  Trace” verließen das Konzert. In Stavenow wurde bei toller Stimmung bis in die Nacht getanzt.

Bis spät in die Nacht
wurde getanzt

Gute Laune und viel SpaR  an
der Musik gab es bereits am Frei-
tagabend auf dem Burggelände
in Stavenow. Wie der 4,Prignit-
zer“  bereits am Sonnabend kurz
berichtete, hatten einige Perle-
berger  Jugendliche gemeinsam
mit der Burgherrin Okka de Wall
und verschiedenen Sponsoren
unter dem Motto ,,Alle für Tole-
ranz” die Veranstaltung organi-
siert. Schon am Nachmittag vor
dem Konzert wurde den Besu-
chern einiges geboten. An Infor-
mationsständen der PDS und
des Weißen Ringes konnten sich
Interessierte t iber  Hintergründe
und Folgen von Intoleranz und
SchubladEndenken aufklären

lassen. Außerdem gab es ein
buntes Programm fi i r  die Klei-
nen. Auf einer angrenzenden
Wiese konnte, wer wollte, auch
zelten. Nach Gedichtvorträgen
zum Thema der Veranstaltung
begann mit der Hip-Hop-Our
der musikalische Teil. Zu den
Bea ts  und  Tönen  de r  Band
,,Grundwasser“ fanden sich be-
reits viele Besucher vor der Büh-
ne ein. Im Anschluss daran sorg-
ten die Nachwuchsbands
,,Traumfabrik” und ,,Bloody
Thorns”  für Unterhaltung. Den
Höhepunkt des Abends stellten
aber die Auftritte von ,,Pi?C”,
,,Vicki Vomit”, ,,Die Schnitter”,
,,Dream  Dr iver” ,  ,,Scrap” u n d
,,The  Crushing Caspers”  dar. Die
vielen Besucher tanzten noch
bis in die Nacht zu der Musik der
verschiedenen Bands. M. Ferch Auch ein Sprayercontest gehörte in Stavenow zum Programm.


